
Jahresbericht 2025 Ressort Hütten 

Im vergangenen Hüttenjahr waren unsere drei Hütten wiederum sehr gut besucht. Die Übernach-
tungszahlen haben Rekordniveau erreicht. Neben dem üblichen Unterhalt wurde in die Hütten we-
nig investiert. Dies wird sich in den kommenden Jahren ändern. Bei allen drei Hütten stehen Sanie-
rungen an oder es sind Renovationen durchzuführen. In Anbetracht dieser bevorstehenden Aufga-
ben, darf das - seit der GV 2025 unbesetzte - Amt des Hüttenchefs nicht vakant bleiben. 

RÜCKBLICK ELA-HÜTTE SAC 

Doris und Turi Huber berichteten mündlich über ihr Erleben des Hüttenjahres 2025. Dies ist hiermit 
wie folgt wiedergegeben: 

− Das Hüttenjahr verlief ohne besondere Vorkommnisse. 
− Die Hütte ist in den Sommermonaten an den Wochenenden oft voll ausgebucht. 
− Das Finden von freiwilligen Wochenend-Hüttenbetreuern gestaltete sich – wie bereits im letzten 

Jahr – schwierig. Für einige Wochenenden konnte erst im letzten Moment jemand gefunden wer-
den oder dann wurde die Hütte gleich von Doris und Turi selbst betreut. 

− Mit der Rekordübernachtungszahl 1'125 zeigt sich die grosse Beliebtheit unserer einfach ausge-
statteten Hütte. 

− Die Situation für die Hüttenwarte ist nicht befriedigend. Sie sind das ganze Wochenende mitten im 
Betrieb der vollen Hütte. Es gibt keine Rückzugsmöglichkeiten. Verbesserungen sind in Planung und 
können hoffentlich schon bald umgesetzt werden. 

− Nach 25 Jahren ehrenamtlicher Hüttenbetreuung und der erfolgten Pensionierung freuen sich Do-
ris und Turi auf längere Reisen zu gehen. Dies ist mit einer zuverlässigen Erledigung der Hüttenauf-
gaben nicht vereinbar. Daher geben sie die Betreuung an eine nächste Generation weiter. 

− Doris und Turi bedanken sich herzlich bei allen Helfern und Besuchern der Ela-Hütte. Insbesondere 
den langjährigen Hüttenbetreuern sprechen sie einen speziellen Dank für die gute Zusammenarbeit 
aus und hoffen, dass «ihre» Selbstversorgerhütte auch weiterhin gut in Schwung bleibt. 

RÜCKBLICK GRIALETSCH-HÜTTE SAC 

Tanja und Werner Schweizer berichten über ihr Erleben des Hüttenjahres 2025 wie folgt: 

Vom 27. Dezember 2024 bis 2. Januar 2025 öffneten wir die Hütte und so durften wir auch dieses Jahr 
mit unseren Gästen ins neue Jahr feiern. Noch lag sehr wenig Schnee, was sich auch auf die Besucher-
zahl auswirkte. 

Es lag immer noch sehr wenig Schnee, als wie am 15. Februar in die Wintersaison starteten und dies 
würde sich bis zu Saisonschluss nicht allzu sehr ändern. Die dünne Schneeschicht war wohl auch der 
Grund, dass die Wasserleitung zur Hütte gefroren war. Mit einem speziellen Leitungs-Spülgerät, das 
wir eiligst organisiert und etwas modifiziert haben, konnte dieser Missstand aber rasch behoben wer-
den. 

Durch die eher knappen Schneeverhältnisse verzeichneten wir leider wieder viele Absagen, obwohl die 
Bedingungen gar nicht so schlecht waren. Besonders Gäste, die schon weit im Voraus buchen bleiben 
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dann bei der kleinsten Unsicherheit zu Hause und sagen kurzfristig ab. Dies ist sehr schade für all die-
jenigen die keinen Platz mehr fanden und wir hoffen das diese «Unsitte» bald wieder verschwindet. 
Am 21. April schlossen wir die Hütte und genossen den Frühling im Tal. 

Die Wiesen waren schon saftig grün und der Bergfrühling schon beinahe vorbei, als wir am 14.Juni in 
die Sommersaison starteten. Bereits im Juni herrschten sehr gute Bedingungen und es gab viel zu tun. 
Erst Mitte Juli wurde es mit den eher kühlen Tagen etwas ruhiger, wobei dies vor allem für die Besuche 
der Tagesgäste gilt. An diesen ruhigeren Tagen konnten wir jeweils wieder etwas vorbereiten und 
auch die Verbesserungen am Weg über Fuorcla Radönt konnten vorangetrieben werden. Inmitten der 
Hochsaison wurden wir jäh auf den Boden der Realität zurückgeholt, als sich am Chilbiritzen ein tragi-
sches Unglück ereignete und die Stimmung für einige Zeit trübte. 

Trotzdem dürfen wir wieder auf eine äusserst schöne Saison mit erneutem Besucherrekord zurückbli-
cken. Dafür ein herzliches Dankeschön an all unsere Gäste. Ein besonderer Dank gebührt all unseren 
Stammgästen die uns immer wieder, ob Sommer oder Winter, besuchen kommen. Es freut uns immer 
sehr, bekannte Gesichter begrüssen zu dürfen und hoffen noch vermehrt auf Besuche der heimischen 
Bevölkerung. 

Auch bedanken möchten wir uns bei all unseren fleissigen Helfer(innen) ohne die ein solcher Besu-
cherandrang unmöglich zu bewältigen wäre, all unseren Lieferanten, die uns zusammen mit Heli 
Bernina immer mit dem Nötigen versorgen. Auch geht der Dank an unsere Sektion, die uns immer 
wieder zur Seite steht. 

Bergtage sind unsere Lieblingstage! 

Bis bald im Jahr 2026 
Tanja und Werner 

RÜCKBLICK KESCH-HÜTTE SAC 

Ursula Schweizer und Balthasar Dinkelacker berichten über ihr Erleben der Wintersaison 
2024/2025 wie folgt: 

Unsere letzte Wintersaison auf der Kesch-Hütte wollten wir nochmals richtig geniessen und freuten 
uns sehr auf diese Zeit. Die Hüttenkontrolle im November 2024 zeigte keine Auffälligkeiten. Als wir am 
26.12.2024 zur Hütte hochstiegen stellten wir jedoch fest, dass das Wasser von der Quelle nicht mehr 
floss. Trotz tatkräftiger Unterstützung durch die Sektion konnte dieser Umstand bis Ende Wintersaison 
nicht behoben werden. Im Verlaufe der Saison konnte die Wassergewinnung aus dem Schnee opt-
miert werden. Hier ein spezieller Dank an unsere Mitarbeitenden für den Mehraufwand und an Philipp 
für die zusätzliche technische Unterstützung. 

Die Schneeverhältnisse waren eher bescheiden im Gegensatz zum letzten Winter. Hingegen war das 
Wetter aussergewöhnlich gut. Dies schlug sich auch in der Übernachtungszahlen nieder. 

Am 5. April 2025 konnten wir ein tolles Abschiedsfest auf der Kesch-Hütte feiern. Eine Hütte mit Men-
schen, die man im Verlaufe der Hüttenzeit gerne gewonnen hat und traumhaftes Wetter, was will man 
mehr. Danke, danke, danke!!! 

Am 21. April 2025 ging unsere Wintersaison und Kesch-Hütten-Zeit zu Ende. Es folgten noch einige 
Tage putzen und die Hüttenübergabe an unsere Nachfolger Martin und Kalina bei einem Bier und ei-
nem kalten Plättli zusammen mit Reto auf der Terrasse. 

Wir danken allen, die uns in diesen 5 Jahren bei der Einarbeitung, beim Finden von Lösungen bei an-
stehenden Problemstellungen und vielem anderen tatkräftig unterstützt haben. Wir haben dies nie als 
selbstverständlich erachtet und waren megafroh darüber. Mit Wehmut und grosser Dankbarkeit ver-
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lassen wir die Kesch-Hütte, das Bündnerland, die liebgewonnenen Menschen und freuen uns auf das 
Kommende in der Doldenhornhütte. 

Herzlich 
Ursula Schweizer und Balthasar Dinkelacker 

Martin Heiz und Olivia Schär berichten über ihr Erleben der Sommersaison 2025 wie folgt: 

Am 30. April durften wir den Schlüssel zur Kesch-Hütte übernehmen, mit sehr viel Freude und Stolz 
konnten wir dann am 9. Mai das erste Mal auf der Hütte übernachten und am 10. Mai die ersten Flü-
ge durchführen, dank grossem Einsatz unseres Personals, wurde der Hütte Leben eingehaucht und ab 
diesem Tag war dann auch geöffnet. 

Nach ca. 14 Tagen Schnee schaufeln, dem errichten einer provisorischen Brunnenstube und dem Ver-
legen von ca. 600 Metern Bypässen der Leitung entlang, konnten wir die Hütte wieder uneinge-
schränkt mit Wasser versorgen. 

Die ersten Gäste liessen nicht lange auf sich warten, tolle Begegnungen mit lieben Bergünern gehör-
ten ebenso dazu, wie auch die ersten internationalen Gäste. 

Mit den Gästen kamen auch die einen oder anderen technischen Herausforderungen, Reto Barblan 
(ehemaliger Hüttenwart und Vorstandsmitglied) und Stephan Götz (Hüttenkommission) unterstützten 
uns zu jeder Zeit, was für uns eine sehr wertvolle Unterstützung war, herzlichen Dank dafür. 

Anfang Juni wurde schnell klar, dass ein Hüttenbetrieb in der Konstellation Kalina & Martin nicht funk-
tionieren kann, Kalina erklärte sich dann bereit dazu die Hütte zu verlassen. 

Nach einem super Start und trotz teils verregnetem Juli konnten wir eine unglaublich tolle Zeit auf der 
Hütte und mit unseren Gästen verbringen. 

Ab Mitte August wurde es das einte ums andere Mal unruhig, durch schwierige personelle Verhältnis-
se und durch eher schwierige Gäste kam es zu einigen Unklarheiten und Diskussionen über Zuständig-
keiten und Kompetenzen, durch starken Rückhalt der Sektion und klärenden Gesprächen, konnte sehr 
viel Druck abgenommen werden. 

Ab Anfang September durften wir bis Mitte Oktober eine unglaublich strenge aber auch unbeschreib-
lich schöne Hüttenzeit erleben, die Gäste wie auch die Hüttencrew fühlten sich wohl, es gab unzählige 
schöne Gespräche und Erlebnisse. 

Im Endeffekt ein super Jahr, mit viel Freude auf weitere Jahre und mit Sehnsucht auf die erste Winter-
saison. 

Mittlerweile führen wir die Kesch Hütte wieder zu zweit, 
Olivia Schär und Martin Heiz 

Zusammenfassung Hüttenjahr 2025 

Die Berichte der Hüttenwarte zeigen auf: 2025 war für alle Hütten ein erfolgreiches Jahr. Infolge der 
hohen Auslastung gestaltete es sich für die Hüttenwarte, die Hüttenhilfen und die Infrastruktur der 
Hütten aber auch als anforderungsreich. Mit dem wenigen Schnee fehlte die Isolation für den Unter-
grund, was auf der Grialetsch- wie auch auf der Kesch-Hütte die Wasserzuleitungen gefrieren liess. 
Während auf der Grialetsch-Hütte das Problem schnell behoben werden konnte, musste auf der 
Kesch-Hütte während der ganzen Wintersaison das Wasser durch Schneeschmelzen gewonnen wer-
den. Eine aufwendige Prozedur, die den Hüttenwarten und der Sektion einige Mehrkosten bescherte. 
Ansonsten verlief der Hüttenbetrieb ohne ernsthafte Zwischenfälle. Damit kann das Finanzpolster in 
den Hüttenfonds für die kommenden Investitionen weiter gestärkt werden. 
Die Übernachtungszahlen 2025 (im Vergleich zum Vorjahr 2024): 
Ela-Hütte SAC	 1'125 Übernachtungen	 Vorjahr	 938 
Grialetsch-Hütte SAC	 6'236 Übernachtungen	 Vorjahr	 5'631 
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Kesch-Hütte SAC	 7'115 Übernachtungen	 Vorjahr	 6'750 

Total 2025	 14'476 Übernachtungen	 Vorjahr	 13'319 

Im Total ist dies gegenüber dem Vorjahr ein Plus von knapp 9% Übernachtungen. 

Die Übernachtungszahlen entwickelten sich in den letzten Jahren wie folgt: 
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Investitionen und Renovationen 2025 

Neue Ela-Hütte SAC:	 Neue Eingangstüre 
Grialetsch-Hütte SAC:	 Anpassungen Gestell im Schuhraum; Umgehungsleitung am Fettabscheider 
	 für Spülmaschinenwasser 
Kesch-Hütte SAC:	 Neue Waschmaschine; neue Türe für Eselstall 

Ausblick 2026 

Bei der neuen Ela-Hütte wurde die Renovation der Aussenfassade in den letzten Jahren zurückge-
stellt, da nicht klar war, wie die Verbesserung der Situation für die temporären Hüttenwarte realisiert 
werden soll. Hier zeichnet sich eine Lösung ab, sodass allenfalls bereits im kommenden Jahr auch die 
Renovation der Aussenhaut realisiert werden kann. Um die Organisation der Belegung in der neuen 
Hütte zu vereinfachen, soll die alte Hütte besser genutzt werden können. Sie soll eine Toilette erhal-
ten. Wahrscheinlich kann dies auch im nächsten Jahr umgesetzt werden. 
Auch bei der Kesch-Hütte sind in diesem Jahr bereits die ersten Abklärungen für die Techniksanierung 
an die Hand genommen worden. Die Fachplanung ist für das kommende Jahr vorgesehen, die Umset-
zung für das Jahr 2027. 
Auf der Grialetsch-Hütte werden die Abwasserwerte der Kläranlage nach wie vor nicht eingehalten. 
Vor kurzem abgeschlossene Versuche haben gezeigt, dass mit einer Erweiterung die geforderten Wer-
te erreicht werden können. Ein erfahrener Fachplaner nimmt die nächsten Schritte unverzüglich an 
die Hand, damit die Erweiterung im nächsten Jahr realisiert werden kann. Ein Jurist vertritt nun die 
Sektion mit den definitiven Forderungen infolge der falschen Dimensionierung gegenüber dem Erst-
planer. 
All diese Investitionen werden die Hüttenrechnung im nächsten Jahr erheblich belasten. 

Hütten-Kommission «HüKo» 

Stephan Götz (Technik), Paul Schweighauser (Bau) und Dieter Müller (Umwelt & Wege) bilden mit 
dem Hüttenchef seit Herbst 2024 die HüKo. Diese drei beratenden Personen haben schon viel Zeit in 
die oben genannten Planungsprojekte gesteckt. Ich spreche ihnen einen grossen Dank aus. Ebenso 
bedanke ich mich bei Reto Barblan (ehemaliger Hüttenwart und langjähriges Vorstandsmitglied): Er 
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unterstützt bei den Aufgaben und beratet im Hüttenressort seit der Ressortchef-Posten an der letzten 
GV verwaist ist. 

Pächterwechsel auf der Kesch-Hütte 

Mit einer sehr erfolgreichen Wintersaison mit Übernachtungsrekord verabschieden sich Ursula und 
Balz von der Kesch-Hütte. Die Sektion bedankt sich für den grossen Einsatz, den sie in den vergange-
nen 5 Jahren geleistet haben. 

Als neuer Pächter ist Martin Heiz mit viel Elan in die Sommersaison gestartet. Diesen Elan hielt er bis 
zur Hüttenschliessung spät im Herbst bei. Olivia und Martin herzlichen Dank für eure engagierte Hüt-
tenbewartung. 

In eigener Sache 

Seit der Demissions-Ankündigung von Werner Sturm auf die Generalversammlung 2025 ist die Suche 
nach einem Nachfolger für das Ressort «Hütten» erfolglos geblieben. So habe ich das Ressort mit Un-
terstützung von Vorstandsmitglied Reto Barblan ad interim übernommen. Mit der Demissionierung 
als Sektionspräsident auf die GV 2026 habe ich mich zur Wahl in den Vorstand anerboten. Bei einer 
Wahl werde ich - in bereits erfolgter Absprache mit dem Vorstand - das Hüttenressort übernehmen. 
Ich verspreche mir, mehr Zeit und einen fundierteren Einsatz für unsere Hütten leisten zu können. 

Dank 

Ich bedanke mich bei allen Hüttenbetreuer:innen, Hüttenwart:innen, den Mitgliedern der Hütten-
kommission und allen weiteren aktiven Beteiligten für Ihr Engagement im Jahr 2025 rund um unsere 
Hütten. Ebenso bedanke ich mich bei allen Sektionsmitgliedern, die unsere Hütten besucht haben. 
Der Vorstand bittet auch im kommenden Hüttenjahr 2026 um Eure Unterstützung und den Besuch 
unserer drei Sektions-Hütten. 
Zum Abschluss möchte ich noch einen besonderen Dank an Doris und Turi Huber richten. 25 Jahre 
ehrenamtliche Hüttenbetreuung sind eine lange Zeit. Die beiden haben wesentlich dazu beigetragen, 
dass die Ela-Hütte über all die Jahre so gut in Schwung blieb. Liebe Doris und Turi, ich wünsche Euch 
für die, durch die Abgabe der Ela-Hüttenbetreuung, entstehende Zeit alles Gute und geniesst die zu-
künftig geplanten Projekte. Tausend Dank für Euren geleisteten Einsatz! 

Davos, 2. Januar 2026	 Sämi Menzi - Hüttenchef ad interim SAC Sektion Davos
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